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Itiselhtslr. 
I- sts-tit- smkiiii m de- ask 
M Mit-suchte bessres-riet sie. 

Ue Mittlche Lage in Ungarn klärt 
nd beim sich. 

Der Arke-Streit gefehlt-hieb 

D e u t s ch l a n d. 
Berlin, 4. Nov. 

Der kürzlich von seinem Besuche in 
den Bereinigten Staaten zurückgelehrte 
Ostschaster Toioer brachte eine Photo- 

graphie Fräulein Alire Rooseoelts mit, 
te von Frau Theodore Rooseveli den 

Miteren des deutschen Depeschenboo- 
tei »Alice Roosevelt« zum Geschenk ge- 
macht worden ist. Das Offizierlorps 
hatte das Bild der jungen Dame erbe- 
ten, deren Namen sein Schiff trägt· 
Die Photographie ist zwölf Zoll lang 
und 9 Zoll breit, zeigt Fräulein Rav- 
sevelt in voller Figur und trägt deren 

eigenhändigen Namenszug 
« Berlin, 4. Rod. 
Der Kaiser Wilhelm und die Kaise- 

rin werden der Beerdigung des Profes- 
sori Motnmsen beiwohnen, wenn das 
Wiesbadener Programm es gestattet. 
Sollte das Herrscherpaar am persön- 
lichen Erscheinen verhindert sein, so 
wird es sich durch einen der Prinzen 
vertreten lassen. 

Die Kosten der Bestattung trägt die 
Stadt Charlottenburg welche dem 

greisen Gelehrten vor ein-gen Jahren 
das Ehrenhiirgerrecht verlieb. 

Berlin, »l. Nov. 
Die dramatische Sängerin Rosa 

Sucher zieht sich von der Bühne zurück. 
Von rden hiesigen Freunden ihrer Kunst 
verabschiedet sie sich als »Sieglinoe« 
in Wagners »Walliire«. 

Berlin, 4. Nov. 

Die von dem Berliner Loralverexn 

der Allgemeinen Kunstgenossenschaft 
fiir die St. Louiser Ausftellung er- 

wählte Central-Jurh, welcher der Ma- 
ler Callmorgen« der Bildhauer Brütt 
und der Baurath Revier angehören, 
hat sich durch die Aufnahme der nach- 
genannten Künstler erweitert, die Ma- 
ler Gutenberg Frenzel, Starban 
und Konrad, der Maler und Bild- 
hauer Lessing der Bildhauer Manzel, 
der Graphiter hans Meyer und Ar- 
chitekt Solf. 

Berlin, 4. Nov. 
Der Gouverneur in Deutfchs Süd- 

tveftastita bestätigt in einer Kabelme1- 
dung den Bericht aus der Kaptolonia 
Mufolge im Distritt Warmbad Un- 
ruhen ausgebrochen sind. Der Gou- 
verneur theilt mit, daß ein Leutnant 
und ein Sergeant gefallen find und 
ein Soldat verwundet wurde. Es sind 
ace nothwendigen Maßnahmen ge- 
troffen worden, um die Unruhen zu 
unterdrücken Ging der Kaptolonie 
wurde gemeldet, daß die Deutsche Gar- 
nison in Warmbad von Hottentatten 
überfallen und niedergemeßelt worden 

« tvsrr. Warmbad ist eine Mist-kons- 
ftativn in Groß Namaaualand 

Berlin, »t. Nov 
i 

Das Gericht in Kößlin hat Otto Und 
Gustav Päding zu je sechs Wochen Ge- ; 

siwiß verurtheilt, weil sie Reichs-s 
tagstvahlberichte gefälfcht hatten. Von ! 
den Zeugen bekundeten 41. daß sie für l 

Dr. Barth gestimmt hatten, während 
die amtlichen Berichte ihm nur 15; 
Stimmen gaben. Die Angeklagtenl 
waren gefiändig sich gegen die Wahl-i 
vorschriften vergangen zu haben. Man J 
glaubt, dasz der Reichstag nunmehri 
eine neue Wahl anvrdnen wird. l 

Wiesbaden, 4. Nov· i 
Der Kaiser ist heute hier eingetrof- I 

sen- Die Straßen und die Hätt-ins 
prangen im Feind-Mach uebekaa sieht 
nun Guirlanden, Fahnen und hohe: 
Massen, von denen die deutschen und 
die russischen Farben flattern. Für oie 

Yorgen«gele.gentlich der Ankunft des. 
—-l 

Hllkcll nclkslllocncc mltllclklsclx Alls- 
stellung fand heute eine ArtProde statt. 
Es standen 6000 Mann in Linie zwi- 
schen dem Bahnhof und dem Schion. 
Equtpanen wurden Die Route entlang 
gefahren, Um festzustellen, welche 
Schnelligkeit zweckentsprechend sein 
wird. Morgen werden strenge Maß- 
rogln getroffen werden, urn MsPubli- 
cum von dem Schloßplatze abzusperten 
und die nach diesem stinkenden Straßen 
werden von Fuhrwerten und Fußgäw 
gern freigehmlten werden. Zu den 
dienstthnetdm Truppen wird eine» 
Kompagnie des Kaiser Alexander-Gar- 
dere meirts Meer-. die von Berlin; 
hin r kam, um dem Zur-en ElsCstorte 
in dienen- 

Bkth 4x Nov. 
Die Omtzeugitn bei der herrttgen 

Wndluny de- Mcko - Prozesse-« 
wer die Gräsin hedwig von Unmi- 

ta, die unter Eid bekundete, ihre 
m Jahre 1901 gftorbene Mutter habe 
is aus dem Sterbebette Magh daß sie 
tm Dezember 1896 nach Kraukau ge- 
keip set, um file die Geiifin Jsabella 
Mleeta ein Kind zu erlangen und 
das fte tm Januar 1897 wiederum 

des-IM- Mk gr- r in ge- 
bricht hab-. 
Mast-M u- .2 I. Messung-s 

Berlin, 4. Nov. 
Der Wägvfmåhtba I- M vM I aus-. 

W W des stka Okhut an 

W in Tode stptjigeD 
«- 

gerufen werden würde. war zu ernte- 
ten. Ueberraschend ist aber doch, das 
dieMyrdethMg der Prügelftrofe 
tut sb Theroorragendem Munde. wie 
dem des berühmten Strafrechtslebrers 
W. von Roland von der Ubert-Lud- 
totg-Uniseefitlit in Freiburg i. B. em- 
pfohlen wird. Diese wissenschaftliche 
Autorität «an dein Gebiet drei-Straf- 
rechts plädirt in einer Besprechung des 
Dippold-Falle«g in der ,,Juristen-Zei- 
tang« für die Anwendung der Prügel- 
strofe in derartigen Fällen. 

Er sagt: ..Die gegenwärtige geübte 
milde Handhabung des Vollzoges der 
Freibeitssttafe erscheint schon iiir ge- 
wöhnliche Verbrechen unausreicheno, 

eschtoeige denn für derartige schwere 

Hölle Wer selbst die Menschenwiirde 
n einem solchen Maße schändet, ha» 

auch tein Anrecht aus Achtung derieiber 
seitens Anderer. Das Gesetz sollte den 
Richter die Möglichkeit geben, in sol- 
chen Fällen die Prügelstrafe als wirt- 
some Zuge-be zur Freiheitkstrafe zu ver. 
hängen.« 

Wir leben in einer Zeit »hinterlasse 
ner Erinnerungen«. und zwar machet 
diese Erinnerungen sich zumeist die un 

erfreuliche Aufgabe, unerquickliche An- 
gelegenheiten auszugraben und zu be- 
leuchten. Das thun auch die »Hinter« 
lassenen Kriegsbriefe« des im Jahr- 
1899 verstorbenen Generals Kretsch 
mann welcher den Feldzug 1870X71 all 
Major im Generalstobe der zweiter 
Armee mitmachte. 

Der Verfasser beklagt den Undant 
mit welchem das Dritte Armeetoros 
fin die von ihm dargebrachten unge 
deuten Blutopfer im Generalstabswerl. 
belohnt worden sei. Er schildert das 
Verhalten des Generals von Steinmet 
bei Spichern, woselbst der General sitt 
,all Sieger ausgespielt habe, währent 
in Wirtlichleit die Schlacht schon längs 
durch das Tritte Korps entschieden ge 
coqu Irr. Weiter dergl es: »O1e1nmeg 
dieser Hanstvurfl, läuft immer mit den 
Lorbeerkranz von Nach-ad und Stalisg 
auf dem Kopf herum und denkt, Alle 
müßten sich demuthsvoll vor ihm ver- 
beugen-« 

Auch die Rivalitiit zwischen dem 
Prinzen Friedrich Karl, dem Führer 
der Zweiten Armee, und dem General 
von Aldensleben, dem Kommandirem 
den General des Dritten Armeelorps. 
wird in den Erinnerungen ausführlich 
geschildert. 

Der Generalleutnant Frh« von Kö- 
ni bisher Kommandeur der I. dane- 
ri chen Dioiiion in München. ist als« 
Nachfolger des Generals der Jnfante- 
rie Ritter von anander zum komman- 
direnden General des s. bayerifchen 
Aemeeiords mit dem Hauptauartier in 
Nürnberg ernannt worden. 

Oeftereich - Ungarn· 
Wien, 4. Nod. 

Die politische Lage inUngarn feheini 
ihrer Gefundung entgegen zu gehen 
Die Gefahr eines Zufammenbruchs det 
liberalen Partei ift gehoben Der Gra: 
Apponhi. der Führer der nationaler 
Gruppe der Partei, ift ein efchtoenlt 
Er hat feine Drohung, mit keinen Lin-i 
hiinsern sich von den Altliberalen zi? 
trennen, falls Graf Stephan Tis ar- 

die Spitze der Regierung treten ollte- 
nicht ausgeführt. Er verbleibt inner. 
halb der Partei und hat damit ange 
zeigt, daß er der neuen Regierunk 
weniaftens keine prinzipielle Opposi- 
tion machen wied. Auch fein Rücktritt 
als Präsident des Abgeordnetenhaufet 
hat die Situation wesentlich geklärt 
denn er hat dadurch die Bahn fiir Tisze 
frei gemacht. 

Auch die Kossuth-Partei icheint dor 
ihrem bisherigen Standpunkt der prin- 
zipiellen Opposition nnd der extremer 
Forderungen abgehen zu wollen. Kei- 
nesfalls dürfte Kossuth unter den ob- 
waltenden Umständen geneigt sein« dir 
Dinge auf das Amßerfte zu t::iben. 

So erscheint der allgemeine Ausblick 
in die Zukunft nach den dunklen Ta- 
gen der Vergangenheit wieder heller 
Aber bei alledem gilt es genauen Ken- 
nern der unaariichen Verhältnisse unt 
der ungarischen Volksttrömungen nnd 
für fraglich, ob das Kabinett Tikzc 
über das Bmdget hinaus-kommen wird 

Wien, »t. Nov. 
Das von dem GrafenStephan Tiszc 

gebildete ungarische Kabinett legte im 
Beifein des Kaisers Franz Joseph pen 
Amtseid ab. 

E n g la u d. 

London, 4. Nov. 
Der König Edtvard legte denGrunds 

Kein zu dem Genesungsheim für 
tut-tüchtige in Midhurst, für das 

Erz Ernst Cassel 81,000.000 gestiftet 

London, 4. Nov. 
Die Prinzesstu RMiwill hat Lord 

Insel-erw, Carl Grey, Alfred Beit, Tr 

Kett-m L. L. Mitchell nnd B. A 
ksley, als Trufteea des Nach-lasse; 

des verstorbenen Cecil Rhodeh auf ri- 
Snmme von N,000,000 verklagt Te 
Klaw stüyt sich auf ein Ablommen, ka- 
der Klageschkift zufolge am 20. Jus-. 
1899 zwischen der Mageris und Rho- 
des getroffen wurde. Es ist dåes eir 
Rathpr zu der Bekhaftuu der Prin 
zessiu in der Lapstadt tm ahre Its-JO- 
W eingeleitet-er Fälschung der Unter 

M von Rhodeö unter Mel-i in- 
rage von mehreren Tau end Pfund 

k Der Prozeß wird man es 
: Inssehen W new mag viele IButter-: ie vie 

WMTMIIUIM sela engen W ist«-E mentiid auf densit bymeisan 
sank-sag med die Mitf id des vor- 
maligen Kolonialietrettirs Ehanibers 
lain dabei. Die Anwsiie der Klsaerin 
trocken keine näheren Einzelheiten ver- 
rathen, aber sie versicheru, daß das 

Schriftftiick auf welches die Klage sich 
stiisi, ein sont-seit in heftet Form ist. 
Die Prinzessin Nadzitvill wurde arn 
30 April v. J. von dem Obergericht 
der Kaptolonie wegen Fälfchung von 

Wechseln die Cecil Rhodeg indossirt 
haben sollte, zu zwei Jahren Gefäng- 
niß verurtheilt und am 11. August d 

J. in Freiheit gesetzt 
F r a n t r e i ch. 

London, 4. Nov 
Einer Pariser Spizialdepeiche zu- 

Elge erklärte der Premierminister 
rundes daß er unmittelbar nach An- 

nahme des Staatshauåhaltöplanes 
vorn Amte zuritcktreten wolle. 

Paris-, 4. Nov. 
Der Premierminister Cornbes hält 

sich den GeriLchten über seinen bevor- 
stehenden Rücktritt gegenüber vollstän- 
dig schweigsam, und es sind keinerlei 
Anzeichen dafür vorhanden, daß er sein 
Amt in Kürze aufzustehen gedenkt. 

Kaki-L 4. Nov. 

Polizisten und Feuerwehrleute dran- 

gen mit Gewalt in das Kapuzinerklo- 
ster an der Rue de la Sante ein und 
vertrieben die Mönche. 

J t a l i e n. 

Rom, 4. Nov. 
Das neue italienische Kabinett setzt 

sich aus den folgenden Ministern zu- 
unmen- 

Giolitti. Premier und Minister Des 

Inneren; Tittoni. Minister des Muße- 
ren; Ronchetti Justizministeu Luz- 
zatti. Schalzamtsministerz Roiano »i- 
nanzminister: General Pedcstti. Kriegs- 
minisier; Admiral Mirabello, Manne- 
minister: Orlando, Minister des un- 

terrichtstvesens; Tedesco, Minister der 

öffentlichen Arbeiten: Nava, Minister 
der Landwirtbichaitz Stellutikcalm 
Minister ter Posten und Telegrapben 
Die Minister legten den Amtseid ab. 

Ferner Osten. 
St. Petersburg, »l. Nov. 

Die hoxnungswlle Stimmung, die 
hier stets ·nsichilich der russifch-jap:nr- 
schen Lage varherrschend gewesen ist- 
hat jth den Charakter einer selten 
Ueberzeuizring angenommen, daß nie 
Krisis überstanden ist und ein Bruch 
außer aller Wahrscheinlichkeit liegt. Die 
Unterhandlungen in Totio gehen glatt 
von statten und werden baild beendet 
sein· 

Peking, 4. Nor. 
Der Präsident des chinesischen Aus- 

wiirtigen Amtes, Prinz China, und 
Wang- Wen Schar-, der nrit Jenern ge- 
meinschaftlich die Unterhandlungen mit 
Russland wegen der Mandschurei ge- 
führt hat« wohnten der Konserenz nicht 
bei, die gestern irn Sommerpalasi un- 
ter dem Borsitz der Kaiserin von hohen 
Beamten iiber die Wiederbesetzung 
Mutdens seitens der Rassen abgehal- 
ten tvurde. Sie entlchuldigten sich, wie 
üblich. mit Unwohllcim aber in sent-] 
lieben Kreisen glaubt man, daß sie der; 
Kaiserin die Versicherung ertheilt hat-« 
ten, daß die Mandschureifrage sich glatt 
abwickele. und daß sie sich nun scheu- 
ten. den unangenehmen Enthüllungen 
beizutvohnendie nicht ausbleiben konn- 
ten in einer Sitzung. an welcher der 
Generalgouverneur der HERR-Provinz 
und der Direktor des handelsdeparte- 
tnents theilnahrnen 

Ebina 
Petina 4. Nov. 

Die chinesische Regierung theilte dern 
Gesandten Congez mit, daß sie der 
Ausfuhr der bereits für den Gebrauch 
auf den Philibpinen eingekauften Wai- 
serbiissel teine Schwierigkeiten in den 
Weg legen wolle, daß sie aber hoffe, die 

JPhilippinen-Regierung werde von wei- 
Oovsss Ins-infu- nssbbon chi- this-I- 

sche Regierung ist nicht geneigt durclj 
Rückzahlung des Ausfahrzolleg auf die 
Thiere einen Präzedenzfall zu schaf- 
fen, sie wird des-halb das vereinnahmie 
Geld zur Stillung der Noth unter den 
Filipinos herschenken. 

i Pkking, »j. Nov. 

Chinesische Zeitungen melden, daß 
eine Bande irn Bergwerlsdistrite der 
Provinz Tscheliang eine Missionslirche 

jniederbrannte und den eingeborenen 
FPasior tödtete. Die Geistlichleit in je- 
fner Gegend verlangt als Sühne die 
hinrichtung des Leids-Mundes 

C o l o m b i a. 

Colon, 4. Nov- 
Ei sind hier Gerüchle im Umlauf, 

über bevorstehende aussehenerregende 
Enthüllungem welche auf eine Unab- 

hsnkigleitserllärung des Jsthrnus hin- 
deu en 

Gegenwärtig i hier alles still. Das 
amerikanische ananenboor »Nam- 
ville« lief in den Dosen ein. 

Das tolumdische Kanonenboot«Cari 
Mena« traf mir einigen hundert Sol- 
daten aus Saunilla hier ein. 

Mingtom 4. Nav. 
Der amerilaussthe Konsul in Solon 

ielegraphirh »Mü- druiel hier aus 
eine Wurienf 

T hi le. 
Santiago, 4. Nav. 

Der Vertreter Südamerltas auf der 
St. Lonsser Basses-IF Kpmwissär 
Amte-. stehe im Leg lie, nach sue- 
uos Nin-H atmet-diese Es heis, daß 
U- WIIG WW nicht des Ie- 
hesien Sees-emsig en prechea spie-. 

« --»,-,., « 

Em starker krafttgcr Mann 
Jst der Erfchlaffung unterworfen —; 

peoruina ist ein sichere- Mittel 

zur wiederherstellung. 

Der Achtb. Frnnk Dann, Alderman des Biernndzwnnzigften Di- 
strittd, fchreivt von 232 Oft Achtundfünfzigste Straße, New York City: 
Pernnn Medicine Co., Contme Ohio : 

Werthe Herren: »Es giebt kein Mittel für ein erfchlafftes System, 
fo viel wir bekannt ist, welches fo wirksam ift, wie Pernnw 

»So oft ich itberarbeitet bin oder nn den Folgen einer Ertältnng 
leide, helfen wir einige Dofen Pernna wieder fchneller anf wie irgend 
etwas anderes, das ich verfncht habe. Jch finde ed besonders werthvoll 
für Nat-mir Drei Flafchenknrirten mich vor drei Jahren von Magen-« 
satarrh nnd ich have feitdew nie wieder die teifefteu Symptom verfptirv 

Aufrichtithr Frant Dnnn, 
Alderwan des 24. Distrittd der Stadt New York. 

Ein Tonee ne eine Medicin, vie u- 

nen Thet! bez Systems kräftigt. Cz 

gebt verfth Guten-contes, aber bis-z 
tn diesem Lande aen meisten set-tauchte 
TonttJ wo Katarrb vorhetrfchmd ist, ist 
ein Taute, bat auf bte Schletmbkute wirkt. 

Peruna tft ein Lunte für bteschletrne 
böute des ganzen Körpers. CI betebt bte 
Capillary cirtulatton der zarten Meint 
braneeu 

Peruna ist etn Etgenmtttel tn Tetner 
Wirtung auf bte Schleirnbitutr. Es tft 
ein Tonte, das bis zur Wurzel aller 
tatarrhallscben Affetttonen bringt. G 
belebt die kleinsten Adern und die End- 
puntte aller Nervenfafem Katarrb tann 
nicht lange existiren, wo Peruna richtig 
angewendet wird. Peruna spürt Kataer 
auf in allen versteckten Theilen bei Kör- 
pers. 

Paul Landrum schreibt von Atlanta, 
Ga.: 

»Letzten Januar begann ich mit bern 
Gebrauch Jhreb Peruna und Manalin für z 

organische Heezbeschwerden. Damals 
konnte ich tauin nach meinem Geschäfts- 
platz geben, ohne unterwegs auszuruhen 
und wenn ich dort anlangte, war ich gänz- 
lich erschöpft. Hatte hefttge Herzschrners 
sen und war nllaemein fehtvtnbltch. Nat-l- 

denr Gebrauch der ersten Flasche Peruna 
trat Besserung ein und heute bin ich ein 
gesunder Mann, arbeite vierzehn Stunden 
täglich ohne jede Beläsiigung.« —- Paul 
Landrurn. 

A. M. Jierd, ein Angestellter der E. s. 
R. Q. R. R» in MstsBurlingtom Jn» 
;schreibt: 
! »Ich hatte Magen-Katarrh und Unter- 
leibsbeschwerden siir eine Reihe von Jah- 
ren. Jch wandte mich an mehrere Dot- 

"toren, konnte aber keine Abhilfe finden. 
Schließlich schickte mich einer der Doktoren 
nach Chieago, too es rnir nicht besser er- 

ging. Die Aetzte sagten, sie konnten 
nichts fiir mich thun, da ich an Magen- 
trebs leide, toosiir es tein Mittel gebe. 
Ich glaubte dies auch, denn rnein Athenr 
war entsetzlich, so daß ich es taurn out- 
halten tonnte. Jch konnte nichts essen 

( ohne übte Folgen und wurde alle Tage 
schlimmer- 

.Schließlich kam mir eines von Ihren 
Büchern zu händen nnd ich entschloß mich, i 
Peruna zu versuchen und das war Inein 
Glück. denn ich snnd Abhilfe und Leitung 
von der schrecklichen Krankheit. Jch nahm 
siins Flaschen Peruna und zwei Flaschen 
Manalin und siihte jetzt wie neugeboren. 
Es giebt nichts besseres wie Perunn und 
ich halte beständig eine Flasche davon in 
meinem hause vorriithig.« — A. M. 
Jterd. 

Wenn Sie keine pronwien und befrie- 
digenden Resultate erlangen durch den 
Gebrauch von Perunn, schreiben Sie sofort 
an Dr. Partman und geben Sie ihm eine 
volle Be chreibung Jhres Falles; er wird 
Ihnen gern seinen werthvollen Rath gra- 
tis ertheiien. 

Adresse: Dr. Hartnram President os 
II hartinan Snnitnriune, Sols-inan J 

c- 

Aus dem Staate. 

« Ztt Arcadia suchten Eint-tecta vie 
Offtre der Nortbern Milling tkp reinr, 
sprengten die Sofe unb erbeutest-n ritt 12. 

« I. E. Bingham, welcher eine An- 
rahl Prairiehühtter von Kearnevnadi 
Chicaga oerianbte, wurde in 8100 
Strafe nnd Kasten verurtheilt Die 
Hühner waren tn eine Eierkifte vers-ach 
mit einer Lage Einer oben-rui- 

« Am 10. November werden die Ver- 
treter der iammttichen unabhängigen Te- 
iephongeieuichaiten des öftlichen uno süd- 
sfilithen Theil bis Staates in Frei-am 

eine Versammlung haben, und wegen 
besserer Verbindungen berathschlageru 

I · Der 86 Jahre alte Geichöitstnatra 
Lepi Galbing zu Piattsmauth starb am; 

ISamitag ganz plöpiich. Er schien iaI 
Ivahl vie immer an dem Tage. Als seine 

Ist-u einmal in vie Küche ging um Et- 
was zu holen, fand sie bei ihrer Rück- 
kehr den Mann todt im Schaukeisiuhi. 
Ein cerzichlag hatte ben Tab herbeige- 

Nahet- 
i « Fairbnry starb der alte Bnchdrucker tJess Sinith und zwar kam den setzten 
Tsetn Leiden verdächtig vor. Sie sind der 
Unsicht, daß Smith insoige langsamer 
sptsentknetgiftnng starb und wurde Ma- 
gen, Leber nnd Verz des Verstorbenen 
behufs chemiichn Untersuchung nach Lin- 
eoln gebracht, wo Pros. H. H. Michel-I 
fon die Annlyse machen soll. 

« Zu Reh Elend ekieth der Farrner 
denen Jones mit oed Cumniings in 
Streit, der in Thätltchketten nusnktete 
nnd richteten sie sich gegenseitig arg zu, 
doch Jones knni am ichiinnnsien dabei 
weg, indem er einen bösen Schnitt unter 
einein Ange, sowie mehrere Messerstiche 
in den Körper erhielt, doch sind die Vet- 
nsnndnngen nicht iebensgesährlich. I 

I Die Saloonniirthe Hader stos- 
zn Nebenst- Ctty sind von seen c. S. 
UeComick um 05000 Scheide-taten per- 

klsgt worden. Jhk sehn schoß nnd 
tsdtete vor zwei Jahren dort Unggie 
Lindsny nnd erhielt sitt seine UntLO 
Jahre Zuschus. Frau Wecorniick 
sith nun geltend, daß die Berlin n 

W Sohn BUin verhaften, nie see 
ihn zu dachtet trieb. Des snß ie 

Midas-ster- Msschnm gesesenj 
e i 

« Bei einer Speziaiwahl in Band ! Sau-Iw, die lebten Samstag abgehalten ; 

wurde und wo man über eine Speiial-’ 
wohl in Band Tour-tm die letzten Sinn-i 
stag abgehalten wurde und nia man über« 
eine Spezialsteiier von is Miit-B für den 

sBair eines 812,000 Courthauiea ab- 
xftrtnth ging die Propasition nicht 
Iduich, indem einige Stimmen an der 
nöthigen Zweidrittelniebrheit fehlten. 

· Ein früherer Bürger van Farr- 
biirq. F. Il. Nidder, der im tepten 
Frühjahr nach Los Angeles, Cal , über- 
siedelte, rva er Geschaitainterkssen hatte, 
hat dart Selbst-need begangen. Er 
hatte zeitweise Einfälle geistiger Gestän- 
beit nnd nimmt man an, daß er während 
eines solchen Anfmes die That deging. 1 
Er hintertüßk Frau und zwei Höhn-I 
in guten finanziellen Verhältnissen. Ribi 
der war ein Deutscher und betrieb früher 
in Fairbary einen Salaom 

· Ueber das Regierungsland irn nörd- 
lichen Theil bes Staates ging es in leh- 
ter Zeit ziemlich stark her Jm Monat 
Oktober wurden in der Lanbaisiee zu 
O’Niell etwa 100 Eintragungen gemacht 
Mk 16,000 Acker-. In M lehteu 6 
Monaten wurde in Gatfield County 
17,«0 Acker Hetmstätteland ausgenom- 
men; tu Wheelek County 14,720 Akte-; 
in Holt County 13,280, in Loup County 
8,640 Acker. Es ist noch etwa folgen- 
des Land für Hetmstätten offen: 140,s 
000 Acker in Gassen-, 100,000 in 
Wheelek,138,000in Halt und etwa 

198,000 Acker in Loup Tot-um« Es 
wird geschätzt, daß etwa die Hälfte der 
neuen Insiedlee dort oben Leute aus 
Jov- sind. 

seither stehe eines Tag teue. 

Ein schwerer Ins-all von Nieteatmnthett 
wert mich aufs Lea-tenden. Ich versuchte 
alte Akten von segnet, aber teine tut-im mich- 
Ctaei Taktik-Z ich eme sentence Jhkes 
Eteettte ttt und beschle densetbenzu 
versuchen. Nachdem i etlt e Dosen ge- 
nommen, verspürte t Crteichsteeu und 
hatt keusch wen gänzlich heut, un bin 
seither up nicht sen Tas wieder trank ge- 
wesen. schbm von mir out-den von 

stheitmcttemuh Renten-tie- tseiers Ite stie- 
eenletbeu nnd allgemeiner We beeinf- 
Vss tst M B. Be von emont, It. C» 
schreibt. Nur in acht-e W Apotheke- 

— hebt Ihr hinter Eurem Namen 
est see etttats des Dei-ne 1908 oder 
19047 I sicht, seht daß Ihr es dä- 
itsbekosetsh cis-it Jst nicht« daß es 

.hesset entstehet 

Taeeiende von Doktan 
habe ieh ausstehen bei meinen Abonnem 
ten und zur selben Zeit Schulden, aus 
die ich Zinien beinhlen muß. Daß dies 
nicht angenehm ist, kann sich Jeder den- 
ken nnd bin ich fest-entschlossen, diesem 
Zustand ein Ende zu machen. Ich lori 
dere deshalb nochmals Alle die mir 
schulden. dringend ans, ihre Rückstande 
zu berichtigen· Es ist unmöglich, alle 
Abonnenten persönlich aufzusuchen, idee- 
halb N i e tn a n d darauf warten sollte 
daß ich selbst oder ein Reisender bei ihnen 
zum Kollektiren komme, sondern Jeder 
der etwas schuldet. sollte ed d it e kt 
e i n schi tl e n. Tag Einfachste ist per 
Post-Money Order. 

Jch will unbedingt mein Geld haben, 
da ich im Laufe der allernächsten Zeit 
große Zahlungen zu machen habe und 
kein anständiger Mensch verlangen sann 
daß ich immer und immer wieder Geld 
bergen muß und Zinsen bezahle, wo ich 
genügend Gelder zu bekommen habe und 
weiß, daß Jeder der mir schuldet, inich 
bezahlen kann. Es sind zahllose kleine 
Stimmen, die für mich jedoch ein Gro- 
ßes ausmachen. Jch erwarte deshalb, 
daß Jeder der mir schuldet sofort 
Rablnna macht. es ist aensile kein unbil- 
liges Verlangen. 

Achiungsnoll 
J. P. Windolph. 

Grund Jscsnb, Neb» Oktober Nutz. 

Bese- sts ein Oft-Mee. 
Ein Stück Flanell mit Chambeklain’s 

Schmerzen-Balsam nnsefeuchtet und mn 

bie want-en Theile gebunden, ist besser 
als irgend ein Pflasten Bei Rücken-, 
Seite-II und Brust-Schmerzen versuche 
man es und man wird mebk als zufrie- 
ben fein, über die schnelle Linderung die 
es gewährt Verkaqu bei A W. Buch- 
beit. 

vakat-certain E 

ems- Jena. 

Evens-n .berB-« 
O 
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